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Die Dorôanellen-'Scfjlûdjt
3n die Si-do-Sardanellen
Schifften fie ooll frohem Slut,
Schöffen auf die Sitadellen,
Srafen aber feiten gut.

ünd die Sli-ma-SZufelmanen
Schöffen roiederum 3urück,
Soch mit Ghick und mit Ghikanen,
[Jeder Schuf} ein Sïeifterftûck.

Srauf die grofien Sri-dra-Sreadnaughts
Cöcher kriegten in den Saudi,
Glend dann oerfoffen, pardauh!
S3ie's im Seekrieg ift der Srauch.

Sei der Gi-Garambolage
Slit den Schiffen fank der Slut.
Gs oerging die Gi-Gourage
Sor der Sardanellen Slut.

Senn fo oier Stück Sri-Sregatten
Su oerlieren ift kein ©fpafo,
2ille Slannfchaft famt den Ratten
Sienen als der ôifche Srafs.

Son der ©ri-gra-©riecheninfe),
2Belche (le frech okkupiert,
Sind fie dann mit "Sehgeroinfel
©egen rückroärts kon3entriert.

Srohend Si~Sonftantinobel
2ln3ugreifen hinterrücks.
Slaft mir hinterrücks den ßobel,"
Sagt der Serk als fchlauer Suchs.

So roard 3ur Si-Serfiflage
3ene Schlacht Dorm Sosporus,
ünd ein Sb3ug mit Slamage
3ft oom Ciede nun der Schluß! ganus

Jabel com Coclfinn
Sin 2ïïenfch hatte einfl im dunklen 28alde meuchlings

einen anderen erfchlagen. Ser Cöroe fah dies
oon ferne, oerftellte dem flüchtenden 5Ttörder den
28eg und herrfdtte ihn mit ftol3er Gmpörung an:
Schande über deine heimlückifdte Sat! Sein Geben
ift meinem edlen 2*ache3orne oerfallen!" "Slihfchnell
fchlug er mit den furchtbaren franken den Saffungs-
lofen nieder und 3erfleifchte ihn.

'Der ©erechligkeit roäre ©enüge getan," philo-
fophierle der edle Ceu, oerächtlich auf fein oerftüm-
melles Opfer blickend. Sabei freute er fich aber
fchon beftiallfch auf den leckeren "Siffen, der ihm 3U-
gefallen roar, roei) er der ©erechtigkeit mit feiner
Stärke gedient hatte.

2Jbfeits im ®ickicht hockle indeffen auf dem ©e-
mordeten der feige 2Solf und murmelte felbft3ufrieden :

Och roar immer fanfter geartet als der Geu. 2Jber
foll ich diefen toten 2ïïenfchen den Schakalen über-
laffen? Tîein, ein folches Cos ift unroürdig. Gr roar
doch auch einer mit oon den ßerren der Grde
ein Snenfch!"

ünd ooll Gdelfinn frafj er ihn auf. -x.

ßsnü^te Gelegenheit
Sa. Sö hab'n aber an ordentlichen

Saufen heut', ßerr Summfer!"

3 i hab mir de denkt, roann
ma fcho i in fo aner großen 3eit Ie
lebt rjng.

Redender Orucffebler
Sundesrat Schulthef) nahm die beiden

Slotionen mit der Snregung S3ebers (St.
©allen) betreffend ©emüfe - Serordnung
namens des Sundesrates 3ur "ßrüfung
entgegen und konftatierte an ßand 3iffern-
mäfnger "3ufammenftellungen dafj die
Schroei3 in der Slilch- und Gbftruktion
einen üeberfchufi aufroeift. ms.

Der f\mu>eg
Gs fchrieben mir der Sreunde 3roei
Son 3roei oerfchiednen Sronten.
ünd fchrieben mir gar mancherlei,
2Sas fie erleben konnten.

Sie frugen mich, ein jeder gleich.
Ob ich nun endlich glaube,
Saf3 der und der doch balde roeich
Sor ihnen lag" im Staube?

Slich plagte diefer böfe Son
ünd diefes dumme Sragen,
So fchrieb ich ihnen, dafj es fchon
©ar manchenorts roird tagen

Sie Sriefe fchrieb ich beide gleich
3ch bin ja ein Seutraler

Sun find fie glücklich, überreich,
Sie beiden armen Srahler. 2B-D-r

Splitter und ßalfen
Si tacuîsses, philosophas mansîsses!"

fagten die alten Cateiner, das heifjt 3U

deutfeh: Sen Salken fiehft du roohl in
deines Sachbarn Suge, aber den Spitteier
in deinem eigenen Suge fiehft du nicht!"

ßcrmann (Straehl

^nftand
Dem einen quillt's aus seinem ganzen diesen,
Gr bat in sieb nie anderes gelesen,
Der andre, wenn's aueb nicht bloss
Scbaum und Schein,

6r bildet sieb drauf doch etwas ein
Der närrische Kauz, fühlt sich dabei erhoben
Und meint, man soll es merken, soll ihn loben.

Rk.

ODEL's Sarsaparillist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konntenaber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut odervon habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsräte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,Magenleiden, Kopfschmerzen, MeDStruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. V3 Fl. Fr. 3.50, Vf Fl. Fr. 5.1 Fl. für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu haben in allen Apotheken. VWnn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie perPostkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte1322 Model's Sarsaparill. 9100S
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Bbfüblung
Slein fchönes Sräulein, darf ich 's

roagen "

,,S5as da, roagen"...? *£5ch oerbietc
mir energifch jede Seleidigung! Seien Sie
nicht fo oerrückt ©ehen Sie meinet-
roegen andersroohin, roo Sie folchen Quatfch
oielleicht anbringen roerden Sei mir
gibt es überhaupt nichts mehr 3U ro a g e n"

Sei mir ift fchon lange alles geroagt"
roorden ." ssdr.

vie Varàanellen-Schlacht

In oie Di-do-Dardane»en
Scbifften sis vo» srobem Mut.
Scbossen aus die ^Zitadellen.
Trafen ober selten gut.

lUnd die Mi-ma-Muselmansn
Scbossen wiederum zurück.
Docb mit Cbick und mit Cbikanen.
Jeder Scbuß ein Meisterstück.

Draus die großen Dri-dra-Dreadnaugbts
Löcber kriegten in den Boucb.
Elend dann versossen. pardauh!
Wie s im Seekrieg ist der Braucb.

Bei der Ci-Caramboiage
Mit den Scbissen sank der Mut.
Es verging die Ci-Courage
Äor der Dardanellen Tlut.

Denn so vier Stück Sri-Gregatten
5Zu verlieren ist kein Gspaß.
Alle Mannscbast samt den Rotten
Dienen als der Siscbe Graß.

Don der Gri-gra-Griecbeninsei.
Welcbe sie srecb okkupiert.
Sind sie dann mit Webgewinsel
Gegen rückwärts konzentriert.

Drobend Ri-Ronstantinobei
Anzugreisen binterrucks.
Blast mir binterrucks den r?obel."
Sagt der Terk als scblauer Aucbs.

So ward zur Pi-Persisiage
Jene Scblacbt vorm Bosporus.
tUnd ein Abzug mit Blamage
Ist vom Liede nun der Scbluß! -z-nu»

Jabel vom Coelsinn
Ein Mensen natte einst im dunklen Waicie meuck-

lings einen anderen erscklagen. Der Löwe sak ciles
von serne. verstellte dem ftücklenden Mörder cien
Weg und nerrsclrle ikn mit stolzer Empörung an:
Sckande über cieine keimlückiscke Tal! Dein Leben
ist meinem eciien Rackezorne verfallen!" Blihsckneii
schlug er mit cien surcbtbaren Pranken clen Sassungs-
iosen niecler unci zerfleiscbte ikn.

Der Gerecbligkeit wäre Genüge getan." pkiio-
sopkierle cier eciie Leu. oeräckliick auf sein verstümmeltes

Opfer bückend. Dabei freute er stck aber
sckon bestialisck auf cien leckeren Bissen, cler ikm
zugefallen war, weil er cier Eereckligkeil mil seiner
Stärke gedient Kalle.

Abseits im Dickicbt kockle indessen auf ciem Ge-
morcleien cler feige Wolf uncl murmeile selbstzufrieden:

Icb war immer sanfter gearlet ais der Leu. Aber
soll ick diesen toten Menscken den Sckokoien
überlassen? Nein, ein solckes Los ist unwürdig. Er war
dock auck einer mit von den Kerren der Erde
ein Mensck I"

Und ooi> Edelsinn frosz er ikn auf.

Genützte Gelegenheit
Ra. Sö bab'n aber an ordentlicben

Rauscb beut'. t?err Summser!"
...,I ^ i bab mir de denkt, wann

ma scbo i in so aner großen 5Zeit Ie
lebt In».

Reizender Druckfehler
Bundesrat Scbultbeß nabm die beiden

Motionen mit der Anregung Webers (St.
Gallen) betreffend Gemüse - Berordnung
namens des Bundesrates zur Prüfung
entgegen und konstatierte an t?and
ziffernmäßiger Busammenstellungen, daß die
Scbweiz in der Milcb- und Obstruktion
einen tUeberscbuß ausweist. ms.

Oer Ausweg
Es scbrieben mir der Sreunde zwei
Bon zwei verscbiednen Sronten.
tUnd scbrieben mir gar mancberlei.
Was sie erleben konnten.

Sie srugen micb. ein jeder gleicb.
Ob icb nun endlicb glaube.
Daß der und der docb balde weicb
Bor ibnen lag' im Staube?

Micb plagte dieser böse Ton
t^tnd dieses dumme Srogen,
So scbrieb icb ibnen. daß es scbon
Gar mancbenorts wird tagen

Die Briese scbrieb icb beide gleicb
Icb bin ja ein Reutraler

Nun sind sie glücklicb. überreicb.
Die beiden armen Probier. W-n-r

Splitter unö öalken

8i tacuisses, pbilosopbus mansísses !"
sagten die alten Lateiner, das beißt zu
deutscb: Den Balken siebst du wobl in
deines RacbdarnAuge. aber den Spitteier
in deinem eigenen Auge siebst du nicbt!"

flnstanö
Dem einen quiilt's au; seinem ganzen Uesen,
kr kat in sich nie anäeres gelesen,
ver sncbe, wenn's auch nicht bloss
5chaum uncl 5chein,

kr biiäet sich clraui äoch eluias ein

ver närrische l^au?, Mit sich äabei erhoben
Unä meint, man soll es merken, soll ikn loben.
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SOLL

nach Hagenbeckschcr Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär

und Wolf. Schakal, Adler, Geier, Assen.
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Abkühlung
Mein scbönes Sräulein. dars icb 's

wagen "

....Was da. wagen"...? Icb verbiete
mir energiscb jede Beleidigung! Seien Sie
nicbt so oerrückt Geben Sie meinet-
wegen anderswobin. wo Sie soicben Quotscb
vielleicbt anbringen werden Bei mir
gibt es überbaupt nicbts mebr zu wage n"

Bei mir ist scbon lange olles gewagt"
worden ." 2à
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